
Gartenbad wartet mit einigen Neuerungen auf
Claudia Laube

Das Tägi schreibt erneut Verlust und erhöht die Eintrittspreise: «Dafür bietenwir einen echtenMehrwertmit neuenAttraktionen.»

Noch sind die Bauarbeiten im
Wettinger Gartenbad voll in
Gang: Statt grüner Wiese liegt
auf einer grösserenFlächenoch
aufgeschüttete braune Erde
nebendemNichtschwimmerbe-
cken. Wegen des vielen Regens
in den letzten Wochen konnte
nicht überallRasenverlegtwer-
den. Das Becken hingegen ist
kaumwiederzuerkennen:Es er-
strahlt inungewohntemChrom-
stahlglanz.

Seit Freitag ist es vollständig
mitWasser gefüllt. So scheint es
gar etwas grösser, obwohl sich
an der Fläche kaum etwas ver-
ändert hat, wie Projektleiter
Bruno Sieber bei einem Rund-
gang am Montag erklärte.
Neben der neuen Verkleidung
ist das Bad nunmit einem Strö-
mungskanal, Sprudelliegen,
einerBlubberArea sowieeinem
Wasserpilz ausgerüstet. Auch
diekompletteTechnik imUnter-
grundwurde ersetzt.

Im September sind die Bau-
arbeiten für diese erste Sanie-
rungsetappe im Gartenbad ge-
startet (die AZ berichtete). Die-
sen Samstag wird es nun seine
Tore wieder öffnen. Bis dahin
bleibennurvierTage:Esgibt of-
fensichtlichnocheiniges zu tun.
So fehlenzumBeispiel angewis-
sen Stellen die Stufen, um bes-
ser insNichtschwimmerbecken
zu gelangen.

Auch rund um das neue Kinder-
planschbecken ist noch nicht al-

Kinderbereich
«massivaufgewertet»

les fertig, die Arbeiten sollen
aber bis am Samstag beendet
sein. Das Becken ist neu vollflä-
chigmit einemFallschutz ausge-
kleidet, um den Kindern das
Spielenangenehmerzugestalten
undVerletzungen vorzubeugen.

«Der Pflasterbedarf wird
sichnun stark reduzieren», sag-
teTägi-CEOUrsKambergermit
einem Augenzwinkern. Dane-
bengibt esneuaucheinPiraten-
schiffausHolzundderSandkas-
ten wird mit einem schatten-
spendenden Segel überspannt.
«DerKinderbereichwurdemas-
siv aufgewertet», soKamberger.

Er spricht voneinigenschlaf-
losenNächten,dieer inden letz-
tenWochenhatte. «DerUmbau
war ein Krampf», gibt Kamber-
ger offen zu. Schuld daran: das
Regenwetter. «Einige Arbeiten
verlangen trockenes Wetter,
weshalb wir den Zeitplan straf-
fenmussten.»DasWetter habe
ihnen nicht in die Hände ge-
spielt. Die Saison sauber vorzu-
bereiten, daran sei nicht zuden-
ken gewesen. Dies auch ganz
ohne Bauprojekt.

Wenn das Gartenbad diese
Wocheöffne, seien sie aberparat
und die Besucherinnen und Be-
sucher könnten ab da von drei
vollen Monaten profitieren, be-
vor es dann im September mit
der zweitenund letztenBauetap-
peweitergeht. Dann kommt das
50-Meter-Schwimmbeckenzum
Zug: Es wird ebenfalls mit
Chromstahl ausgekleidet und
soll nach demUmbau im selben
Glanz erstrahlen wie jetzt das

Nichtschwimmerbecken.Nächs-
tes Jahr umdiese Zeit sollen alle
Arbeiten abgeschlossen sein.

«Wirbietenabdieser Saison
einenechtenMehrwertmitneu-
en Attraktionen», sagte Kam-
berger. Doch nicht nur deshalb
müssten nun die Eintrittspreise
um8 bis 15 Prozent erhöhtwer-
den.AuchdiegestiegenenEner-
giepreise würden dem Tägi zu
schaffen machen. Als Trost-
pflästerli gäbees fürFrühbucher
bis zum31.MaieinenRabatt von
zehn Prozent auf die Saison-
Abonnements fürs Gartenbad.

Auch Gemeindeammann
RolandKusterberichtete in sei-
ner Funktion als Tägi-Verwal-
tungsratspräsident von einem
«Wermutstropfen»: So schrieb
das Tägi im vergangenen Jahr
erneut einen Verlust. War es
2020wegenCoronanoch rund
eineMillionFranken, so ist das
Defizit mit Minus 116 700
Frankennunetwasüberschau-
barer. Dieses sei ebenfalls auf
die Coronapandemie zurück-
zuführen.

Diesmal springe die Ge-
meindeabernicht ein, sowie sie
es in der Vergangenheit getan
habe, sagte Kuster weiter. «Bei
einem Umsatz von fünf Millio-
nen Franken ist ein solches De-
fizit akzeptierbar.» Dieses kön-
ne die Tägi AG selbst tragen.

Für einekünftige«schwarze
Null»gäbedemVerwaltungsrat
vorallemeinesZuversicht:«Das
Tägi ist angekommen, bei der
Bevölkerung, inderRegionund
bei den Institutionen.»
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Tägi-CEO Urs Kamberger, Ammann Roland Kuster und der Projektverantwortliche Bruno Sieber (v. l.) vor dem rundum erneuerten Nichtschwimmerbecken. Bilder: Andrea Zahler

Der Kinderbereich wurde neu und verletzungssicherer gemacht: Im
Hintergrund das neue Piratenschiff.

2


